P r o g r a m m

Robert Schumann

Liederkreis op. 39 nach Gedichten 

(1810 – 1856)

von Joseph von Eichendorff



In der Fremde



Intermezzo



Waldesgespräch



Die Stille



Mondnacht




Schöne Fremde



Wehmut



Zwielicht



Im Walde



Frühlingsnacht


P  A  U  S  E 

Johannes Brahms
Ausgewählte Lieder

(1833 – 1897) 





O wüsst ich doch den Weg zurück (Groth) op. 63,8


Über die Heide (Storm) op. 86,4


Der Tod, das ist die kühle Nacht (Heine) op. 96,1


Du sprichst, dass ich mich täuschte (Platen) op. 32,6


O kühler Wald (Brentano) op. 72,2


Von ewiger Liebe (Wenzig) op. 43,1
Zigeunerlieder op. 103 

(aus dem Ungarischen von Hugo Conrat)

He Zigeuner

Hochgetürmte Rimaflut

Wißt ihr wann mein Liebchen


Lieber Gott du weißt

Brauner Bursche

Röslein dreie

Komm Dir manchmal in den Sinn

Rote Abendwolken
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K ü n s t l e r p o r t r a i t s

Der in Freiburg im Breisgau geborene Christian Elsner studierte Gesang bei Martin Gründler, Dietrich Fischer-Dieskau und Neil Semer. Nach Preisen bei verschiedenen internationalen Wettbewerben gastierte er an Opernhäusern in Heidelberg, Darmstadt, Oslo, München, Paris, Weimar und bei den Salzburgern Festspielen. Als Konzertsänger ist Christian Elsner regelmäßiger Gast bei internationalen Festivals und in allen wichtigen Konzertsälen von Berlin, Wien, Mailand, London bis nach New York und Tokyo. 

Aus seinem umfangreichen Repertoire erschienen Lieder und Balladen von Brahms, Hessenberg, Kreutzer, Lehar, Loewe, Alma und Gustav Mahler, Schubert, Schumann und Zemlinsky auf CD. 

Christian Elsner unterrichtet er als Professor für Gesang an der Hochschule für Musik in Würzburg. 

Neben der Musik widmet sich Christian Elsner mit großer Freude dem Schreiben von Kinderbüchern: beim Thiasos-Verlag veröffentlichte er Lennie und die Zauberflöte  und  Lennie in der Wolfsschlucht. 
Der Pianist Burkhard Kehring widmete schon früh der Liedbegleitung große Aufmerksamkeit. Intensive Anregungen auf diesem Gebiet erhielt er von Lehrern wie Ralf Gothoni, Gernot Kahl und Martin Katz. Preise internationaler Liedwettbewerbe in London (Walther-Gruner-Competition) und München (Hans-Pfitzner-Wettbewerb) markierten den Beginn seiner Konzerttätigkeit als Liedbegleiter, die ihn in viele europäische Länder, in die USA, nach Asien und Südamerika führte. 

Gemeinsam mit Dietrich Fischer-Dieskau gestaltete er seit 1996 musikalische Lesungen und Melodramen​abende. Burkhard Kehrings CD-Einspielungen umfassen Lieder von Mendelssohn, Schubert, Schumann, Rossini, Grieg, Mahler, Wolf, Alfvén, Debussy, Ravel, Martin, Fortner und Ullmann. 

Burkhard Kehring ist seit 2003 Professor für Liedgestaltung an der Hoch​schule für Musik und Theater in Hamburg und unterrichtet auf Meister​kursen in Deutschland, Kanada und Israel.

Beide Künstler verbindet eine jahrelange persönliche und musikalische Freundschaft, die sich in vielen Auftritten, wie in der Musikhalle Hamburg, im Gewandhaus in Leipzig, in der Glocke in Bremen, bei der Schubertiade Feldkirch, in Ravinia und im Teatre Royal de la Monnaie in Brüssel, dokumentiert.
















